
Weitere 70 Bildungshäuser können starten

In der Koalitionsvereinbarung zur 14. Legislaturperiode wurde festgelegt, dass Bildungshäuser für Drei- bis
Zehnjährige in dieser Legislaturperiode modellhaft erprobt werden sollen. 33 Bildungshäuser sind seit fast drei
Jahren sehr engagiert dabei und strahlen mit ihrem großen Engagement in die Kindergärten und Grundschulen
hinein. Viele gut kooperierende Kindergärten und Grundschulen wünschen sich ebenfalls, ihren
Kooperationsverbund zu einem Bildungshaus 3-10 weiterentwickeln zu können. Dem steht nichts mehr im
Wege. In der 100-Tage-Bilanz am 1. Juni 2010 hat Frau Ministerin Prof. Dr. Marion Schick angekündigt, die Zahl
der Bildungshäuser zu verdreifachen.

Die Kooperation zwischen Kindergärten und Grundschulen – wie sie derzeit erprobt wird – ist beispielgebend
und zukunftsweisend. Die Bildungshäuser sollen weiterentwickelt werden. Überall dort, wo sich Grundschulen
und Kindergärten gemeinsam auf den Weg machen, um zu einem Bildungshaus zusammenzuwachsen, soll
dies Schritt für Schritt ermöglicht werden. 70 Bildungshäuser - möglichst gut auf das Land verteilt und bunt in
ihrer Trägervielfalt - sollen ab dem neuen Schuljahr erprobt werden.

Die Teilnahmebedingungen sind in den Ausschreibungsunterlagen näher beschrieben. Über die Aufnahme in
die Modellphase entscheidet das Kultusministerium.

Bewerbungen sind bis zum 8. Oktober 2010 an das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg, Referat 33 „Kindergärten, Grundschulen“, zu richten. 

Die Auswahl geeigneter Standorte erfolgt bis Mitte November. Die ausgewählten Einrichtungen werden schriftlich
benachrichtigt.

Da es sich beim Bildungshaus für Drei- bis Zehnjährige um einen pädagogischen Kooperationsverbund von
Kindergarten und Schule handelt, bewerben sich die Kooperationspartner gemeinsam. Die schulischen Gremien
müssen dem Modellprojekt zustimmen; das Einverständnis des Kindergartenträgers und des Staatlichen
Schulamts - in Abstimmung mit dem Regierungspräsidium - ist auf dem Bewerbungsbogen entsprechend zu
dokumentieren.
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